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Zusammenfassung 
In the workshop, researchers and practitioners will meet to ex- Im Workshop trefen sich Forscher*innen und Praktiker*innen zu 
change ideas and discuss the participation of people in technology Austausch und Diskussion über die Beteiligung von Nutzer*innen 
design processes. They will explore the question of how participa- an Technikentwicklungsprozessen. Sie gehen dabei der Frage nach, 
tion can meet the demand for democratisation and empowerment wie Partizipation dem Anspruch auf Demokratisierung und Empo-
in research and practice. werment in Forschung und Praxis gerecht werden kann. 

The workshop also serves as the annual meeting of the "Fach- Der Workshop dient auch als jährliches Trefen der Fachgrup-
gruppe Partizipation" in the Human-Computer Interaction (MCI) pe „Partizipation“ im Fachbereich Mensch-Computer-Interaktion 
section of the German Informatics Society (GI). (MCI) der Gesellschaft für Informatik (GI). 

This work is licensed under a Creative Commons Attribution 4.0 International License. 
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© 2024 Copyright held by the owner/author(s). Publication rights licensed to GI. 

tion (HCI); Collaborative and social computing theory, con-
https://doi.org/10.18420/muc2024-mci-ws18-104 cepts and paradigms. 
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1 Thema des Workshops 
Partizipative Technikentwicklung geht davon aus, dass eine di-
rekte Zusammenarbeit zwischen denen, die Technik entwickeln 
und denen, die sie nutzen, zu technischen Lösungen führt, die den 
Bedürfnissen der Nutzer*innen entspricht. Das Partizipative De-
sign (PD) [3] der Skandinavischen Schule spricht sich explizit für 
die Beteiligung marginalisierter Bevölkerungs- und Nutzungsgrup-
pen an Technikentwicklungsprozessen aus. Der Ansatz geht auf 
das „Cooperative System Design“ [1] der 1970er Jahre zurück, der 
den vornehmlich gewerkschaftlich vorangetriebenen politischen 
Anspruch der Arbeitsplatz-Demokratisierung verfolgte und durch 
den Einbezug von Arbeitnehmer*innen in die Technikentwicklung 
eingelöst werden sollte. Was sich jedoch hinter dem Begrif der 
Partizipation verbirgt und wie diese gehandhabt wird, kann von 
Projekt zu Projekt sehr verschieden sein. 

Ehn und Badham kritisierten bereits 2002, dass die Praxis par-
tizipativer Technikentwicklung ihren politischen Anspruch auf 
Demokratisierung und Empowerment der jeweiligen Nutzungs-
gruppe und damit letztendlich dem nach sozialer Gerechtigkeit 
eingebüßt hätte. PD sei zu einer „weichen Technokratie des Nutzer* 
inneneinbezugs” verkommen, die vorrangig in akademischen Tech-
nikentwicklungsbereichen und weniger in Unternehmen ange-
wandt wird [5]. Aktuelle Untersuchungen partizipativer Techniken-
twicklungsprojekte [8] stützen diese These. Darüber hinaus stellt 
sich die Frage, wie sich Partizipation angesichts neuer soziotech-
nischer Entwicklungen auf Gebieten wie Künstliche Intelligenz, 
Maschinelles Lernen, Autonomes und automatisiertes Fahren, Digi-
tale Transformation, Internet of Things und den damit verbunde-
nen Veränderungen von Infrastrukturen, Machtverhältnissen und 
Prekarisierungen ermöglichen lässt [2]. 

2 Jahresthema 2024 
Das Jahresthema für den Workshop 2024 lautet: Wer gestaltet digi-
tale Zukünfte? Wir möchten Positionen zu partizipativen Zukun-
ftsmethoden und zukünftigen Partizipationsmethoden für eine Spe-
cial Issue der i-com sammeln. Der Begutachtungsprozess für die 
Positionspapiere im Workshop dient dabei als erster Schritt. Mas-
terand*innen sind besonders eingeladen, Positionspapiere einzure-
ichen und damit auf eine Publikation in der i-com hinzuarbeiten. 

3 Inhalt und Ziel 
Ausgehend von diesen Herausforderungen, möchten wir uns gemein-
sam mit Teilnehmer*innen aus unterschiedlichen Disziplinen mit 
den Potenzialen und Grenzen des Partizipativen Designs im Hin-
blick auf eine sozialverantwortliche Technikentwicklung auseinan-
dersetzen. Auf der Grundlage unserer Erfahrungen und denen 
der Teilnehmer*innen möchten wir einen ungeschönten Blick auf 
die Prozesse, Herangehensweisen, Beteiligungs- und Einfussver-
hältnisse partizipativer Technikentwicklungsprojekte werfen und 
diese anhand von Ansprüchen wie demokratische Teilhabe aller 
Beteiligten, gleichberechtigter Einbezug marginalisierter Nutzungs-

und Bevölkerungsgruppen, wechselseitige Lernerfahrungen, kritis-
che Refexionen und kontrovers-konstruktive Aushandlungsprozesse 
erörtern [7]. 

Ziel ist, gemeinsam Voraussetzungen, Kriterien und Rahmenbe-
dingungen zu diskutieren, die erfüllt sein müssen, damit die Beteili-
gung von Nutzer*innen zu sozialverantwortlicher und inklusiver 
Technik führt. Forscher*innen und Praktiker*innen sind eingeladen, 
ihre Erfahrungen mit der Beteiligung von Nutzer*innen in der Tech-
nikentwicklung anhand folgender Fragen zu refektieren: 

• Wie sahen die Beteiligungsstruktur und Interessenverhält-
nisse des Projektes aus? 

• Nach welchen Kriterien wurden Nutzende ausgewählt? Wur-
den Gender- und Diversity-Aspekte berücksichtigt? 

• Wie sah der Forschungs- und Entwicklungsprozess aus? 
• Wer war an welchen Wissens- und Entscheidungsprozessen 
beteiligt? Wieviel Einfuss bzw. Entscheidungsmacht hatten 
die Nutzer*innen? 

• Welche Methoden kamen zum Einsatz? Wie haben sie die 
Beteiligungs- und Einfussverhältnisse beeinfusst, ermöglicht 
oder auch unterbunden? 

• Wie werden Prozess und Projekt hinsichtlich der Ansprüche 
des partizipativen Designs und hinsichtlich ihres Beitrags 
zu sozialverantwortlicher Technik bewertet? 

4 Rückblick und Verstetigung der Fachgruppe 
Die Workshopreihe „Partizipative und sozialverantwortliche Tech-
nikentwicklung“ fndet auf der Konferenz Mensch und Computer 
seit 2018 statt [4]. 

Auch in diesem Jahr sollen die Teilnehmer*innen kurze Präsen-
tationen zu aktuellen Herausforderungen in laufenden oder bereits 
abgeschlossenen Forschungsprojekten vorstellen, welche auf Basis 
eines Call for Papers und einer Begutachtung durch die Organ-
isator*innen ausgewählt werden. Außerdem dient der Workshop als 
Fachgruppentrefen der FG Partizipation im FB MCI der Gesellschaft 
für Informatik. 

5 Organisation 
Aufbauend auf den langjährigen, profunden Erfahrungen und der 
anhaltenden Resonanz auf die vorherigen Workshops seitens der 
Teilnehmer*innen und der Veranstalter*innen der Mensch und Com-
puter wird der Workshop weiter verstetigt. Neben der generellen 
Auseinandersetzung mit Möglichkeiten und Grenzen partizipa-
tiver Technikentwicklung werden jährlich individuelle Themen 
ins Zentrum der Diskussion gestellt. Es hat sich als zielführend 
erwiesen, den Call for Papers über die sozialen Netzwerke der Ve-
ranstalter*innen, eine eigene Webseite zum Workshop, und über 
einschlägige Mailinglisten zu verbreiten. 

Der Call for Papers richtet sich an Forscher*innen und Praktiker*innen 
und erlaubt sowohl Praxisberichte als auch refektierende Arbeiten. 
Die eingereichten, nicht anonymisierten Positionspapiere werden 
auf Basis der Passung zu den Inhalten und Zielen des Workshops 
ausgewählt. 



Partizipative und sozialverantwortliche Technikentwicklung 

6 Geplante Aktivitäten und Zeitplan 
Der Workshop fndet ganztägig statt. Im ersten Teil werden kurze 
Präsentationen auf der Basis der eingereichten Positionspapiere im 
Hinblick auf die genannten Fragestellungen vorgestellt. 

Im zweiten Teil werden spezifsche Themen oder aktuelle Problem-
lagen in Bezug auf die partizipative Technikgestaltung aufgeworfen 
und diskutiert. Im dritten Teil werden weitere organisatorische und 
inhaltliche Schritte der Fachgruppe „Partizipation“ geplant und Auf-
gaben verteilt. Die Fachgruppe orientiert sich an den Arbeiten der 
Values in Computing Gruppe der ACM SIG CHI [6] und diskutiert 
aktuelle Best-Practices. 

Wir orientieren uns am folgenden Ablaufplan: 

Vormitag: 

• Begrüßung 
• Lightning Keynote: eingeladener Vortrag 
• Paper Spotlights: Präsentation Positionspapiere 

Nachmitag: 

• Speculative Design Group Work: Bearbeitung und 
Präsentation Group Work 

Abend: 

• Planung und Organisation für Special Issue i-com 
& Planung Aktivitäten bis zum nächsten Workshop 

• Fachgruppensitzung (öfentlich) 
• Wrap Up und Socialising 

7 Call for Participation 
Unter der zentralen Fragestellung „Wer gestaltet digitale Zukün-
fte?“ veranstaltet die Fachgruppe „Partizipation“ an einem Wochen-
tag der Konferenz „Mensch und Computer“ (Karlsruhe, 1. bis 4. 
September 2024) den Workshop „Partizipative und sozialverant-
wortliche Technikentwicklung“. Dieser bietet Raum für Austausch 
und Diskussion über die Beteiligung von Nutzer*innen an Tech-
nikentwicklungsprozessen sowie die im Rahmen des Workshop-
Themas präsentierten Inhalte. 

Der Workshop zielt darauf ab, sich mit der Gestaltung digi-
taler Zukünfte durch partizipative Ansätze auseinanderzusetzen. 
Forscher*innen und Praktiker*innen sind eingeladen, ihre Erfahrun-
gen mit der Beteiligung von Nutzer*innen in der Technikentwick-
lung zu refektieren. Dazu zählen Refektionen und Erfahrungen 
zur Initiierung von Projekten, Beteiligungsstrukturen, Auswahlkri-
terien für Nutzende (auch unter Berücksichtigung von Gender-
und Diversity-Aspekten), der Einfuss von Wissens-, Macht- und 
Entscheidungsprozessen, Methoden und ihre Auswirkungen auf 
Beteiligungsverhältnisse, die Aktualisierung partizipativer Metho-
den angesichts neuer Herausforderungen wie der Rolle generativer 
KI in kollaborativen Prozessen, die Auswirkungen von partizipa-
tivem Design (PD) auf bestehende Prozesse und Stakeholder, sowie 
Wege zur inklusiveren Partizipation und Potenziale der Digital-
isierung für partizipative Methodiken. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist die Einreichung eines kurzen 
Positionsbeitrags mit zwei bis maximal vier Seiten (plus Literatur) 
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bis zum 30. Juni 2024 über das ConfTool der MuC 2024. Posi-
tionsbeiträge werden auf Basis der Passung zu den Inhalten und 
Zielen des Work- shops ausgewählt und auf Wunsch (im Work-
shopband der Konferenz Mensch und Computer mit ISBN) veröf-
fentlicht. Angenommene Einreichungen werden nur publiziert, 
sofern mindestens ein* Autor*in am Workshop teilnimmt und sich 
für mindestens einen Tag der Konferenz anmeldet. Workshopweb-
site: https://fg-partizipation.gi.de/workshop-muc 

8 Organisator*innen 
Die Veranstalter*innen des Workshops verfügen über eine breite 
Expertise hinsichtlich der Anwendung partizipativer Methoden mit 
vielfältigen Nutzungsgruppen in unterschiedlichen Anwendungs-
feldern und bestehen regelmäßig aus Menschen des Leitungsgremi-
ums der Fachgruppe Partizipation in der GI und, ganz partizipativ, 
aus Teilnehmer*innen vergangener Workshops. 
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